Breslauer 


a Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl, 
e für den Raum einer 


= hörigen Suezkanal⸗Actien vereinbart worden. 


der „Volkszeitung“ ausgeſprochenen Behauptung beharrt wird, daß 
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Nr. 186. Mittag - Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Paris, 20. April. Morgen wird der Kaifer eine Revue über 
die kaiſerliche Garde abhalten. Die „France“ tadelt die Veröffentli⸗ 
chung der von dem Kaiſer Nikolaus im Jahre 1835 gehaltenen Rede; 
fie glaubt nicht, daß dies Dokument, welches die Politik des Kaiſers 
ausdrücke, der den Fürſten Mentſchikoff nach Konſtantinopel geſchickt 
habe, die Politik des Souverains kundgebe, der den pariſer Vertrag 
unterzeichnet habe. 

Amſterdam, 21. April. Die allgemeine Handels- und Indu⸗ 
ſtrie⸗Geſellſchaft, die ſich unter dem Beitritt der erſten Finanznotabili⸗ 
täten Hollands und Belgiens, dem der Herren Pereira, der Geſell⸗ 
ſchaften des Credit mobilier zu Paris, Madrid und Turin hier gebil⸗ 
det, hat ſich, nachdem ihre Statuten durch die Regierung ſanctionirt 
worden ſind, heute endgiltig konſtituirt. 

Konſtantinopel, 20. April. Nach Berichten aus Smyrna 
iſt der Sultan geſtern daſelbſt eingetroffen. 

Der Vice⸗König von Egypten hat die Landenge von Suez für eine 
beſondere Provinz erklärt und einen Statthalter für diefelbe ernannt. 
Zwiſchen dem Vice⸗Könige und der Suezkanal⸗Compagnie iſt eine Ein⸗ 
zahlung von 35 Millionen Fr. auf die der egyptiſchen Regierung ge⸗ 
Die Regierung über⸗ 
nimmt den bis zum März 1864 zu vollendenden Ausbau des Süß⸗ 
waſſerkanals von Kairo bis Wadi Tomilat. 


Porto 2 T 
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Preuſ en. 
Berlin, 22. April. [Seine Majeſtät der König haben allergnä⸗ 
0 geruht:] Dem Ober: Poft:Selretär Dienemann zu Oppeln und dem 
iſtenzarzt a. D. Poetzſch zu Magdeburg, zuletzt beim Train Bataillon des 
4, Armee⸗Corps, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem Hausknecht 
riedrich Auguſt Ferdinand zu Elbing die Rettungsmedaille am Bande: 
erner den Ober ⸗Poſt⸗Kaſſen⸗Rendanten Henſel in Bromberg und Haaſe 
in Oppeln den Charakter als Rechnungs⸗Rath; ſo wie dem Kaufmann Hell⸗ 
wig in Stettin den Charakter als Commerzien⸗Rath zu verleihen. 3 

Dem Oberlehrer am Pädagogium zu Halle a. S., Dr. Dryander, iſt 
das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. (St. Anz.) 

[Die Telegraphen⸗Cenſur! wird bereits durch die „Zeidl. 
Corr.“ und die „Kreuzzeitung“ vertheidigt. In der letzteren leſen 
wir heute Folgendes: „Die „Zdl. Corr.“ hört, daß der preußiſche 
Telegraph Privat⸗Depeſchen aus Polen über die dortigen Ereig⸗ 
niffe fürerft wohl nicht weiter befördern dürfte. Wenn ſich dieſe An⸗ 
gabe beſtätigt, ſo würden wir darin nur die naturgemäße Folge der 
Lügenhaftigkeit erkennen, mir welcher ſeitens der Polen nunmehr ſeit 
Wochen die dortigen Ereigniſſe übertrieben und gefälſcht worden ſind. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß die polniſche Inſurrection, welche 
ihre Hoffnung nicht mehr auf ſich ſelbſt, ſondern nur noch auf die ver: 
meintlichen Sympathien der Völker ſetzen zu können glaubt, es 
eben deshalb für nöthig hält, dieſe Sympathien durch die Mit⸗ 
theilung erlogener Erfolge zu beleben und zu fördern. Es wird daher 
wohlgethan fein, dieſen Mandvern einen Riegel vorzuſchieben.“ Die 
ruſſiſchen Berichte haben natürlich nie übertrieben; die Ruſſen haben 
in der That, wie im Kaukaſus, ſo auch in Polen, überall nur Einen 
Mann und zwar Einen Koſaken verloren; ſelbſtverſtändlich haben die 
Ruſſen in allen Gefechten ohne Ausnahme geſiegt — und dabei bleibt 
nur die Kleinigkeit wunderbar, daß die polniſche Inſurrection nicht 
ſchon in den erſten 14 Tagen mit Stumpf und Stiel ausgerottet 
worden. Die Telegraphen⸗Cenſur hat wie jede andere Cenſur nichts 
weiter im Gefolge als ein vollſtändig entwickeltes Lügenſyſtem. 

[Nicht Roß, nicht Reiſige.] Der „Staatsanz.“ bringt wiederholt 
folgende Berichtigung: „Auf die forigeſetzten, unrichtigen Nachrichten in der 
„Volks⸗Zeitung“ und in anderen Blättern, welche darauf berechnet find, auf 
die Regierung den Schein eines Heinlihen und furchtſamen Verhaltens in 
der Behandlung des Liedes: „Heil Dir im Siegerkranz“ bei der Feier des 
17. März zu werfen, wird hierdurch noch einmal erklärt, daß weder von dem 
Kultusminiſterium bei Anordnung der Feſtfeier in den Schulen, noch von 
dem Comite für die Anordnung der Feltmable der Veteranen in den Garni⸗ 
ſonen, weder direkt noch indirekt, irgend eine Weiſung oder Andeutung we⸗ 
gen Weglaſſung einer Strophe dieſes Liedes ausgegangen iſt. Das von hier 
aus verſendete Programm für die Feſtmahle enthält, nach dem Toaſte auf 
den König, die Königin und das kenigliche Haus, einfach die Beſtimmung: 


al 


„Geſang: Heil Dir im Siegerkranz.“ Ebenſo iſt es eine leere Erfindung, 
wenn die „Börſenzeitung“ behauptet, daß man die angebliche Tendenz durch 
Zuſendung unvollſtändiger Abdrücke des Liedes aus der Decker'ſchen Gehei— 


men Ober⸗Hof⸗Buchdruckerei zu verwirklichen bemüht geweſen ſei. Ob hier⸗ 
nach das ganze Lied überall vollſtändig geſungen worden, oder ob man ſich 
bier oder da, um der Kürze willen, oder aus irgend einem anderen Grunde 
darauf beſchränkt hat, nur die erſte Strophe, oder zwei, oder drei Strophen, 


anſtatt der ſämmtlichen fünf, zu ſingen, und welche, darüber hat freilich die 


Regierung keine Controle angeordnet. (Die guten Freunde der Regierung 
haben bier und da die Strophe weggelaſſen) Wenn aber bei der 35 = 5 
„bekannt⸗ 
lich im ganzen Lande bei der offiziellen Feier des 17. März in unſerer 
Nationalhymne die Strophe: Nicht Roß, nicht Reiſige u. ſ. w. unterdrückt 
worden ſei, ſo muß dies wiederholt als eine grobe Unwahrheit bezeichnet 
werden, und nicht minder unwahr iſt es, wenn in Nr. 86 deſſelben Blattes 
gejagt wird, daß dieſe Unterdrückung, wenn nicht eine „offizielle“, jo doch 
eine „olfiziöfe” geweſen ſei.“ 

[Graf Wielopolski!] hat bei der königlichen Staatsanwaltſchaft 
in Poſen die gerichtliche Verfolgung des ehemaligen Redacteurs des 
„Dzien. pozn.“, Ludwig Jagielski, wegen perſönlicher Beleidigung be⸗ 
antragt, die in Nr. 72 des genannten Blattes in einem Artikel, der 
die vom Stadtpräſidenten Sigismund Wielopolski an den Prinzen 
Napoleon gerichtete Herausforderung beſprach, enthalten ſein ſoll. Wie 
man hort, hat die Staatsanwaltſchaft dieſem Antrage Folge gegeben 
und gegen Herrn Jagielski die Unterſuchung eingeleitet. 0 


Gewinne zur 4. Klaſſe 51 königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
* 8 om 21. April. 

1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 30227. 

2 Gewinne von 5000 Thlr. an] Nr, 33283 62044, 

2 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 4818 41450, 

36 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 368 1224 2432 8077 8401 
8973 9881 17519 17676 19895 20867 26201 28541 33360 35718 42132 
42424 48355 48389 48860 51017 53306 63897 64348 65666 66450 67159 
70603 77781 78368 78881 Er ei; 83920 B4036 93453, 5 

4 00 r. au r. 10: 18 5453 8297 917% 

9 Gewinne von 13980 14280 18883 27547 29608 36680 36951 39195 
40174 43637 43947 45053 47640 47843 50600 51121 51789 57236 58313 
59513 60588 66386 67844 71545 71956 72144 72321 73435 84806 86307 
86583 87558 88037 89781 90550 90974 90979 91751 92054 92739 92814, 

61 Gewinne zu 800 Thir. auf Nr. 48 344 566 1996 4363 5415 7911 
9401 10274 12100 14497 16457 16981 18794 19006 19122 19472 19591 

1654 25224 28708 29772 33114 34847 34952 35233 40403 41513 

41651 42091 47309 48123 48353 49189 49250 50427 53990 56191 57519 

7533 58190 60096 61253 68236 69544 70942 72220 75386 77857 78040 
81449 83017 83067 83895 85284 87377 90652 93292 94118 94664. 

126 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 95 462 899 1839 2049 2628 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


13335 
20838 
29018 
31309 
41854 
50824 
61601 


13653 
21271 
29318 
34524 
42029 
51165 
64806 


15693 
22605 
29931 
34851 
42563 
52810 
65434 


16282 17850 18160 18532 19175 19787 19846 20600 
22724 23869 23873 24224 24353 24511 25274 26142 
29978 30474 30595 30957 32008 32950 33422 33932 
35640 36879 37461 37663 38172 38541 40642 41681 
42737 44527 44689 46403 47887 49903 50266 50766 
52915 54022 55647 57739 58991 59035 59 07 59805 
65585 67238 69313 70216 72715 72850 72871 73470 
73762 74483 74612 75239 75410 75484 75659 75969 78282 81668 82408 
82556 82483 82834 83402 83777 84679 86712 87099 88405 88472 88947 
88970 89485 89537 89922 90057 91045 91308 94250. 

Gewinne zu 20 Thlr.: 9 64 107 110 147 242 393 444 553 555 600 
679 707 731 755 763 775 778 791 962 965. 1028 32 78 201 396 422 
453 667 749 779, 2031 35 62 78 87 119 151 179 242 261 252(2) 337 369 
452 536 573 585 642 830 879 982. 3014 60 177 199 216 236 400 415 
418 636 627(2) 768 993. 4013 44 197 258 263 264 312 392 421 444 588 
640 625 () 677 705 795 781 () 828 870 940. 5022 107 117 129 155 232 
395 434 464 480 606 695 795 957 964 990, 6000 20 73 102 127 188 
205 213 235 237 247 250 407 594 595 666 694 772 805 911 967. 7005 
26 167 169 202 328 472 483 568 638 655 658 702 707 724 829 850 875 
879 935 951, 8045 121 129 184 208 282 365 385 389 405 430 506 519 
9 27 738. 9026 83 101 252 392 428 438 510 517 560 589 674 941 

10062 82 178 228 306 329 351 358 370 382 503 622 669 708 710 
807 828 835. 11019 126 182 207 226 307 497 555 631 643 771 835 837 
945 983. 12006 38 48 87 120 142 220 280 357 374 424 506 573 639 
805 820 858 862 902. 13033 105 115 177 204 239 291 293 336 357 536 
556 572 718 754 784 919 937. 14038 42 51 64 135 200 235 236 277 
386 388 407 414 429 484 521 598 615 695 759 830 916 962. 15055 67 
91 104 285 314 328 383 395 479 552 577 699 720 733 810 878, 16012 
13 133 193 239 376 520 540 561 715 782 797 840 926 955 979 980. 
17169 185 290 300 351 355 470 498 510 524 590 594 633 651 873 878 
888 920. 18035 147 170 262 324 316 388 453 472 492 543 548 614 617 
658 738 799 837 849 912 920 958. 19049 72 101 133 168 170 200 272 
326 443 592 599 624 899. 

20210 253 318 404 460 481 485 533 545 652 673 799 885 916. 
31034 77 81 191 234 274 279 299 346 432 532 554 562 565 575 576 809 
855 893. 22047 127 169 183 196 215 254 315 382 692 813 857 893. 
23059 100 187 251 334 376 384 378 776 803 823 828. 24061 116 132 
136 145 162 192 293 350 400 520 551 559 672 694 706 740 748 859 892 
917 923 938. 25019 25 300 312 424 457 472 480 517 551 591 644 656 
694 723 843 902 917 942 945 955. 26059 101 168 253 307 354 407 428 
434 463 488 556 668 674 896 908 919, 27106 172 199 243 254 301 565 
589 631 693 768 776 784 787 814 820 884 998. 28061 223 290 298 324 
346 392 579 690 691 824 832 861 953 962. 29046 122 134 175 202 207 
219 272 307 317 377 333 436 462 493 587 626 724 786 805 841. 

30059 207 329 378 607 616 634 792 813 848 859 878 890 958 
976. 31054 87 111 118 269 274 276 357 380 426 465 572 603 608 642 
720 729 759 802 873 891 892 963. 32131 166 243 270 416 433 477 672 
716 774 897 911 914 963 988, 33007 26 208 209 213 412 431 451 528 
573 621 654 774 821 822 865 919 989. 34077 109 130 175 344 442 535 
541 576 620 644 891 894 919 922 929. 35007 34 93 146 175 195 253 
344 359 361 432 469 494 599 864 907 950 997 999, 36027 90 241 307 
391 451 538 622 673 683 795 812 813 833 898. 27182 311 343 374 398 
505 678 692 707 745 755 834 849 853 902. 38040 153 234 270 274 362 
370 464 528 542 622 632 680 755 812 817 868 871 928 957 969. 39152 
161 277 316 322 364 432 435 462 514 519 600 612 681 752 765 836 844 
873 907, 

40108 188 201 342 371 432 552 592 614 745 799 949 958 989. 
41016 61 73 121 130 222 232 248 343 356 406 410 463 693 728 745 
822 848 882 934, 42068 95 135 141 152 172 180 283 298 324 446 460 
555 608 724 760 816 938. 43028 57 86 363 396 401 402 483 536 559 
585 606 618 669 718 774 802 840 891 900 965. 44001 38 62 88 191 
205 222 234 275 303 359 377 382 392 562 736 773 787 811 872 975 
997. 45191 226 264 312 371 432 492 526 968 996. 46002 47 66 82 93 
185 312 356 425 517 553 674 686 707 744 893 894 912. 47004 11 126 
127 224 293 350 380 386 410 445 552 561 571 629 664 730 817 871 
906 930 940 950. 48002 11 31 137 144 278 374 429 527 542 553 635 
645 704 789 791. 49010 65 67 148 180 210 211 229 266 277 278 322 
336 378 480 483 484 494 502 519 562 645 712 762. 

50002 68 91 123 233 263 298 474 485 516 576 583 666 772 844 
985 993. 51059 66 70 94 106 402 450 490 587 (00 613 669 786 
796 803 853 975 989. 52003 77 101 137 142 170 209 249 286 347 
534 535 573 648 704 763 778 796 815 828 829 854 870 904. 53015 
191 416 458 504 618 631 652 737 779 791 792 862 863 916 925 927 

54003 12 18 53 265 322 344 354 370 441 456 537 558 565 573 
872 942 951 959. 55009 74 165 245 291 301 401 617 807 933 936 
979. 56062 140 144 193 333 429 457 538 601 701 718 753 819 842 

57010 61 80 104 105 117 159 225 261 283 286 316 321 330 487 
552 631 633 655 679 767 812 904 948. 58008 12 70 76 109 117 
225 227 243 312 320 340 371 393 420 452 460 520 531 558 670 718 721 
777 780 788 814 857. 59289 317 327 432 456 459 485 506 522 668 697 
782 822 823 908. 1 

60026 33 218 405 469 496 592 663 801 880 890 895. 61043 94 
125 138 144 170 216 299 401 414 476 603 622 638 644 656 687 701 778 
809 854 855 968 984. 62176 229 265 267 272 311 353 412 695 834 893. 
63039 181 186 224 239 247 262 280 325 480 596 786 805 854 871 946 
948. 64037 71 84 89 190 341 435 508 570 581 587 709 747 961. 65005 
12 50 59 176 206 362 380 394 467 525 672 813 916. 66176 188 200 227 
242 412 452 498 506 639 679 707 936 960 967 974. 67098 121 131 133 
329 344 351 379 389 857. 68015 39 42 120 176 258 329 339 424 490 
519 533 599 910 918 957. 69141 283 408 526 560 579 582 679 778 859 
935 965 986, 

20081 205 221 229 240 326 331 528 650 655 698 728 776 794 810 
813 818. 71069 78 80 118 129 160 163 293 325 400 429 640 729 802. 
72018 118 159 208 244 392 412 439 469 472 561 597 672 757 788 810 
941 986. 73002 31 54 60 171 191 342 403 668 722 749 761 822 882 885 
910 986. 74084 111 123 130 132 167 198 246 247 382 396 488 533 544 
552 576 616 685 725 811. 75249 257 476 603 631 820 838 958. 76019 
56 176 193 197 298 345 362 438 443 510 550 612 636 641 721 821 837 
885 953 959. 77035 36 84 124 145 169 205 285 325 356 447 448 462 
406 528 544 587 628 718 949 966. 78059 61 89 101 118 203 255 441 
568 191 613 735 751 762 766 826 873 902 903 928 973 979 996. 79159 
17 27 302 312 504 519 533 540 609 642 708 714 730 842 853 874 

80003 19 52 80 148 181 185 192 201 203 214 240 246 304 409 
439 514 522 585 795 823 837 921 971. 81016 20 25 159 175 239 278 
349 460 502 530 560 579 603 645 659 716 843. 82116 145 166 167 185 
218 287 294 563 647 778 843 867 980 983. 83005 66 92 147 183 197 
200 205 209 224 310 375 384 432 496 534 555 673 682 812 829 859 937 
966 976 990, 841013 54 68 120 127 195 208 272 353 490 568 587 684 
692 715 797 809 896 932 947 948. 85026 155 306 311 387 416 431 449 
432 498 519 523 577 642 681 731 803 888 940, 86121 134 145 172 185 
244 245 270 284 312 353 366 426 510 514 575 649 689 707 799 831 873 
909 979. 87101 105 165 166 186 193 199 231 350 416 437 715 721 722 
874 965 974 980 990, 88238 386 482 589 605 723 786 801 875. 89051 
60 76 120 136 147 193 284 315 330 463 516 546 557 658 690 738 741 
771 776 786 799 805 834 849 981 903 954, 

90028 72 93 99 129 157 178 189 191 292 362 402 517 565 581 
586 590 664 726 729 743 769 893 942. 91172 454 503 522 553 558 695 
711 802 841 869 914. 920077 153 171 206 247 300 317 580 591 594 
612 698 751 759 781 856 863 916 934 983 996. 93146 158 176 183 223 
431 464 501 528 529 546 629 642 718 764 765 786 839 864 906 920 
968 978. 94128 134 139 165 277 296 305.315 373 384 411 425 442 481 
531 559 569 800 864 881 914 950 964 987, 


Oeſterreich. 
Wien, 20. April. [Vorſichtsmaßregeln in Galizien.] 
Aus officiöſen Kreiſen erhält die „Pr.“ folgende Mittheilung: „Die 
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2985 3170 4547 1723 6288 8337 8710 8843 8857 9492 11183 12407 124601 Meldungen aus Galizien lauten fo ernſt, und die Berichte der Dehörs 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mitlwoch, den 22. April 1803. 


den laſſen es als ſo ſchwierig erſcheinen, mit den der Autorität zu Ge⸗ 
bote ſtehenden Mitteln der immer offener und kühner auftretenden Agi⸗ 
tation wirkſam zu begegnen, daß, wie wir hören, bereits ernſtlich die 
Frage angeregt wurde, inwieferne vielleicht vorübergehend die eine oder 
die andere Ausnahmsregel angeordnet werden ſoll. Die Regierung 
hat ſich indeß dahin entſchieden, einſtweilen alle ſolche Maßregeln von 
der Hand zu weiſen, und nur, ſoweit man damit nicht in Conflict 
mit den Forderungen der Menſchlichkeit gerathe, die ſtrengſte Handha⸗ 
bung aller beſtehenden Straf: und Polizeigeſetze auch da zur Pflicht 
gemacht, wo bisher eine unter gewöhnlichen Umſtänden unbedenkliche 
laxere Praxis ſich eingebürgert hatte.“ 


Italie n. 


[Ueber die Brigandage] jagt eine 2 — in den „Debats“, 
ſie beruhe meiſtens auf dem Hang der Bauern zu unredlichem Erwerb und 
auf ibrem alten Haß gegen die Städtebewohner; dabei werde fie durch die 
Geiſtlichen und Geldunterſtützungen von Rom aus genährt; ihre Unter⸗ 
drückung fei keine leichte Sache; eine Schlacht ließe ſich in einem Tage ge 
winnen, jociale Uebel aber könnten erſt verſchwinden, wenn mehrere Genera⸗ 
tionen darüber hingegangen ſeien. Die Armee verfolge die Briganten und 
ſchlage fie, wenn fie mit denſelben zuſammenſtdße; dann würde ein Diſtrict 
efreit, aber in einem anderen tauchen dann die Briganten wieder auf. In 
etzter Woche wurde eine Bande von 40 Mann bei Benevent total auf⸗ 


berieben. 
Groſ brit annien. 


„E. C. London, 18. April. [Die Budgetrede Gladſtone's] hat 
ihre gewohnte Anziehungskraft wieder in hohem Grade ausgeübt. Zu un⸗ 
wöhnlich früher Stunde war das Haus der Gemeinen ſchon angefüllt. 
ie Fremdengallerie konnte all' die Beſucher nicht faſſen, von welchen viele 
ereit3 am 
in manchen deutſchen Theatern) ſich Stellvertreter gedungen hatten, welche 
egen einen Sold von 5 Shillingen bis zu einer Guinee herauf ihnen die 
lätze bis zu ihrer Ankunft beſetzt hiellen. Manche hatten ſich ſogar wie 
zu einem Tagemarſche mit Proviant verſehen, oder ließen ſich aus den nächſt⸗ 
gelegenen Wirthshauſern mit Speiſe und Trank verſorgen, um der geiftigen, 
wenn im ganzen auch nur receptiven Anſtrengung durch phyſiſche Kräfti⸗ 
gung ein Gegengewicht zu halten. In der Diplomatengallerie erſchienen 
kurz nach 4 Uhr auch Prinz Ludwig von Heſſen und Pang Alfred. Die 
Sitze der Parlamentsmitglitder waren natürlich mit ſeltener Vollſtändigkeit 
beſetzt. Die finanzielle Expoſition des beredten Schatzkanzlers nahm Über 
drei Stunden in Anſpruch. Es iſt wohl ſehr begreiflich, wenn alle Welt 
über das Budget, welches trotz der Notdzuftände in Lancaſhire und trotz der 
Lähmung des amerikaniſchen Handels noch einen ſo großen Ueberſchuß auf⸗ 
weiſt, ein einſtimmiges Urtheil der Zufriedenheit fällt. Selbſt das Organ 
der Tories, der „Herald“, weiß gegen die Hauptzüge des Budgets nichts 
einzuwenden und ſpricht nur ſeine Zweifel daran aus, ob die veranſchlag⸗ 
ten Einnahmen nicht zu hoch gegriffen ſeien. Irgend eine bedeutende oder 
ger die Grundlagen angreifende Oppoſition iſt von keiner Seite zu erwarten. 
as Budget wird zuverſichtlich angenommen, entweder im Ganzen oder mit 
unweſentlichen Aenderungen. 

‚ [Der von den Ruſſen beinahe ermordete Fintenftein] iſt, 
wie wir aus einem Briefe, den derſelbe an die „Times“ gerichtet hat, 
erſehen, vorgeſtern in Folfeſtone angekommen und wollte geſtern zur Wieder⸗ 
herſtellung ſeiner Geſundheit nach Frankreich reiſen. Er ſchließt ſeinen Brief 
mit den Worten: „Ich würde Ihnen dankbar ſein, wenn Sie fortfahren 
wollten, Ihre mächtige Feder zu meinen Gunſten zu verwenden, um mir die 
Genugthuung zu verſchaffen, die mir in Anbetracht der Verluſte, die i 
erlitten, und meiner gegenwärtigen körperlichen Leiden gebührt. Da i 
ſchwer an der Hand verwundet bin, ſo iſt ein hier im Hotel logirender 
Herr ſo freundlich geweſen, dieſen Brief für mich zu ſchreiben, woraus ſich 
erklärt, daß ich ihn blos unterzeichne.“ 


Osmaniſches Reich. 


G. C. Konſtantinopel, 13. April. [Der Suezkanal ift 
die ſchwebende Frage des Tages.] Die Reiſe des Sultans 
hängt eng mit derſelben zuſammen. 
Bosporus verlaſſen hatte, ſtattete ihm der engliſche Geſandte am Bord 
feiner Yacht einen Beſuch ab und berührte dies für England fo hoch⸗ 
wichtige Thema. Als Ismail Paſcha hier anweſend war, hatte man 
ihn von Seite der Pforte zu einer conferenziellen Beſprechung der 
Kanalfrage eingeladen, allein der ſchlaue Vieekönig verweigerte dieſelbe 
unter dem Vorwand, daß dies eine internationale Angelegenheit ſei, 
über welche weder er noch der Divan ſelbſt entſcheiden könne, und reiſte 
kurz darauf ab. Getäuſcht, bereitet der Divan nunmehr einen foͤrm⸗ 
lichen Proteſt gegen den Kanalbau vor, der in Form einer Cireular⸗ 


note ſämmtlichen großmächtlichen Regierungen mitgetheilt werden ſoll. 


Man hofft, daß der Sultan die Beiſtimmung des Vicekönigs einholen 
oder vielmehr höflich einforderu werde; allein auch im entgegenge⸗ 
ſetzten Falle wird man nichts deſtoweniger Proteſt einlegen. Dahinter 
ſteckt England, welches allmählich zu beſorgen beginnt, daß das Leſ⸗ 
ſep'ſche Unternehmen am Ende doch nicht ganz der Schwindel ſei, 
den es bis jetzt daraus zu machen verſuchte. Unſererſeits kann man 
als unzweifelhaft annehmen, daß Frankreich eher einen Krieg wagen, 
als das halb vollendete Werk aufgeben würde. Es ſchafft ſich durch 
daſſelbe und durch die Kolonien an ſeinen Ufern eine feſte Stellung, 
von der aus es Indien bedrohen und Egypten und Abyſſinien be⸗ 
herrſchen kann. 
Amerika. 


New⸗Nork, 3. April. General Butler ward geſtern Abend in der 
Akademie der Muſik von den loyalen Vereinen empfangen. Es ward ihm 
bei dieſer Wie pee von dem Mayor, Herrn Opdyke, eine Adreſſe überreicht, 
in welcher die hieſigen Bewunderer des Generals ihren Gefühlen Ausdruck 

aben. In feiner Antwort ſprach Butler für die — der ſüdlichen 
Rebellen, die Confiscation der Beſitzungen der Pflanzer und ihre Vertheilung 
unter die Soldaten der Union, Beſonders bitter äußerte er fih Aber die 
2 Regierung und Ariftotratie und bemerkte, zur Zeit der Trent⸗An⸗ 
gelegenheit möge es vielleicht weiſe geweſen ſein, England nicht zu reizen; 
er danke jedoch Gott, daß die Lage des Landes jetzt eine ſolche werde, da 

es wohl gethan fein werde, wenn man ſich jenen Fall in Gedächtniß zus 
rückrufe. Er rieth zu Repreſſalien für die durch die Schiffe Alabama und 
Florida angerichteten Verheerungen und empfabl, man möge den Abbruch 
des Verkehrs mit England proclamiren, ſo daß bis zum Aufhören dieſer 
Seeräubereien auch nicht eine einzige Unze Nahrung aus Amerika in den 
Mund eines Engländers gelange. Ferner verlangte er das Verbot der Gold⸗ 
ausfuhr nach England. Laut amtlichen Berichten der Generale Burnſide 
und Gilbert ſchlug letzterer die Conföderirten unter General Pegram am 
30. März bei Somerſet in Kentudy und nöthigte fie, fi mit Zurüclaſſung 
einer Menge Vieh, das fie mit ih prtgellepnt hatten, über den Cumber⸗ 
land, Fluß urüdzugie en. Der Verluſt der Conföderirten wird auf 
50 Todte und Gefangene, der der Unionstruppen auf 30 Todte, 
Verwundete und Vermißte angegeben. Einer Correſpondenz der „New: Norte 
Poſt zufolge haben die Unionstruppen, welche Penſacola beſetzt hielten, die 
Stadt verbrannt, als fie von ihrem Befehlshaber, dem Oberſten Dan, den 
Befehl erhielten, Kr zu räumen. Die Soldaten ſowobl, wie die Offiziere, 
ſollen ſehr demoraliſirt fein, und Oberſt Dyer bemühte ſich vergebens, dem 
Werke der Zerſtörung Einhalt zu thun. — Der „Charleſton Courier“ vom 
27, März ſchreibt: „Seit dem Sonntag find vier Dampfer von Naſſau an⸗ 
gekommen und trotz der Blocade erfreut ſich Charleſton eines größeren di⸗ 
retten Handelsverlehrs mit dem Auslande, als je zuvor.“ (Times.) 


orgen vor dem Parlamentsgebäude Poſto gefaßt, andere (wie 
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haltenen 24 Pferde, mit denen die mit Waffen und Pulver beladenen 
Wagen beſpannt waren und welche von ihren Führern verlaſſen wurden, 


18. April. [Fortgang ſind geſtern denjenigen Perſonen, welche ſich als Eigenthümer derſelben 
Im Maſowiſchen hat legitimirt hatten, gegen die ſchriftlich abgegebene Erklärung, 
fi) ein Corps von einigen Tauſend unter Führung von Czaplicki ge⸗ auf jedesmaliges Verlangen zu geſtellen, zurückgegeben werden. 


dieſe Pferde 
Dage⸗ 


bildet, das in viele kleinere Abtheilungen getheilt, den ganzen Strich gen befinden ſich die angehaltenen Waffen und das Pulver noch in ge: 


beſetzt hält; in der ganzen Gegend wird Montirung und Wäſche ge⸗ 


ſchafft, eben ſo giebt es Wege genug, auf denen Waffen und Munition Centnern in einem Gelaß der hieſigen Frohnveſte aufbewahrt. 
Mit welcher Genauigkeit die Inſurgenten Kenntniß nigen der bieſigen Gymnaſlaſten, welche bei dem geſtrigen Göktes⸗ 


zugeführt werden. 
von den bei Privaten beſindlichen Schußwaffen haben, iſt überraſchend, 
und mit aller Höflichkeit fordern ſie ſolche ein. Das Hauptlager dieſer 
Truppe iſt jenſeits der Pilica bei Przyſucha. Unter den Führern der 
Unterabtheilungen nennt man Lapinski und Wisnioweki, zwei Männer, 
die in Italien Muth und Umſicht bewährt haben ſollen. — Trotz aller 
Strenge und Revifionen verlaſſen maſſenweiſe junge Leute ihre Hei⸗ 
math, vorzüglich Warſchau, um ſich in dieſem oder jenem Lager den 
Kämpfern anzuſchließen. Die Eiſenbahn wird von ihnen nach wie vor 
benutzt, und es iſt ſtaunenswerth, wie ſie ſich auf den Stationen den 
Nachſuchungen der Ruſſen zu entziehen wiſſen. — Die Stimmung iſt 
überall gehoben durch das Bewußtſein der ernſten Lage. — Vor eini⸗ 
gen Tagen war der Behörde gemeldet, daß den Inſurgenten ein nicht 
unbedeutender Zuwachs mit einem Güterzuge zugeführt werden ſollte. 
Ein ſolcher von der Grenze kommender Train wurde nun in Skier— 
niewice forgfältig durchſucht, allein nichts gefunden; aber es hatten aus 
Warſchau ſelbſt in plombirten Waggons an 200 junge Leute ſich nach 
ihrem Beſtimmungsorte begeben. Man denuneirte alſo ohne Genaues 
zu wiſſen. Die Nachrichten von einem Punkte zum andern werden 
nicht mehr dem Papier anvertraut, vielmehr gehen zuverläſſige Leute 
als lebendige Depeſchen mit mündlichen Aufträgen, die ihren Gegnern 
nicht fo leicht in die Hände fallen können. Im Uebrigen find 
Poſten, Paßbureaus, ſogar Telegraphenſtationen der Art eingerichtet, 
daß trotz aller ruſſiſchen Aufſicht ſolche nach Bedürfniß den Auf: 
ſtändiſchen zu Gebote ſtehen. Beiträge werden nach wie vor gefor— 
dert, und zwar jetzt nach einem gewiſſen Syſteme zu 10, 7, 5 und 
2 pCt. vom Einkommen, doch iſt hier ſeitens des Central⸗Comite's 
eine ſtrengere Controle eingetreten, wodurch den Mißbräuchen, die hin 
und wieder ſich eingeſchlichen hatten, geſteuert werden ſolle. 
Ueber das Gefecht bei Babice kann ich Ihnen noch folgende Mit⸗ 
theilungen machen: Von Warſchau gehen, wie erwähnt, größtentheils 
zur Nachtzeit, ganze Schaaren, freilich unbewaffnet, in die Lager, und 
werden dieſe Zuzügler bald außerhalb der Stadt von ihren bewaffne⸗ 
ten Gefährten zur beſtimmten Stunde in Empfang genommen, und 
unter ſolchem Schutz weiter geführt. Einige Hundert in jener Nacht 
ausziehende junge Leute wurden vorher aviſtrt, daß gerade um die 
Stunde ihres Weggehens ſtarke Patrouillen ihr Unternehmen gefährden 
könnten; ſie beſchloſſen nun um ſo viel früher wegzugehen, konnten 
aber nicht ſo bald von ihren Commilitonen aufgenommen werden, weil 
dieſe noch keine Kenntniß von dieſem Vorfalle hatten. Wehrlos wur⸗ 
den fie bei Babice von einer ſtarken Abtheilung Ruſſen angegriffen und 
72 blieben todt auf dem Platze. Auf das Feuern kamen, nichts Gu— 
tes ahnend, die Bewaffneten herbei, fielen den ruſſiſchen Huſaren in 
die Flanke, welche ſich mit einem Verluſte von 48 Todten nach der 
Hauptſtadt zurückzogen. 

Krakau, 18. April. [Zuſtände.] In unſern Straßen kommt 
es ſeit einiger Zeit faſt täglich vor, daß plötzlich das Geſchrei: ein 
Spion! ertönt und eine ſchnell zuſammengelaufene Menge einen ganz 
unſchuldigen Bürger umringt und beſchimpft, ſo daß es der durch den 


Scandal herbeigerufenen Wache nur mit Mühe gelingt, den Bedrohten zu ein Schlüſſel, ein Quittungsbuch, 


befreien. Man glaubt hier allgemein, daß derartige Exceſſe durch ruſ—⸗ 
ſiſche Agenten provocirt werden, welche dadurch die Verhängung des 
Belagerungszuſtandes herbeiführen wollen. Heute durchziehen zahl: 
reiche Patrouillen auf Verlangen der Einwohner die Stadt. Das 
Central⸗Comite in Warſchau hat an den Präſidenten des hieſigen 
Criminal⸗Gerichts die Anzeige geſchickt, daß ein gewiſſer Rychter 
aus Warſchau im Auftrage der ruſſiſchen Regierung dem hieſigen 
Staatsanwalt Nalep 15,000 Rubel gegeben habe, damit derſelbe 
den „Czas“ unterdrücke, gegen den bereits 2 Preßprozeſſe ſchweben. 
Der Präſident hat dieſe Anzeige an das Juſtizminiſterium in Wien 
geſandt, wo eine gleiche Denunciation von Warſchau aus eingetroffen 
war. — Der Prozeß der im Inquifitoriat Inhaftirten wird nächſtens 
beginnen. — Das öſterreichiſche Gouvernement ſcheint einen Schritt 
weiter zu gehen und nöthigenfalld interveniren zu wollen, denn es iſt 
der Befehl an die Kreishauptleute ergangen, die Brücken ſo ſchleunig 


wie möglich in Stand zu ſetzen, daß auch ſchweres Geſchütz hin⸗ Berl 


überfahren kann. — Vom Schlachtfelde find keine Nachrichten einge 

troffen, Lopacki hält ſich in den Wäldern, Czachowski und Je⸗ 

zioranski bereiten einen Angriff vor. (Oſtd. Z.) 
Nachſtehender Aufruf wird im Koͤnigreich Polen unter den dort 

angeſiedelten Deutſchen verbreitet: 

Die polniſche National⸗Regierung an die deutſchen Bewohner 


olens. 

Die Fahne erhebend zum Kampf für ihre Unabhängigkeit, hat die pol⸗ 
niſche Nationalregierung in ihrem Aufruf vom 22. Januar d. J. das Prin⸗ 
eip der Freiheit und Gleichheit aller Einwohner Polens ohne Unterſchied 
des Glaubens und der Stände proclamirt. 

Deutſche Einwohner Polens! Seit ibr Euch auf polniſcher Erde an⸗ 
fäjfig gemacht habt, ſeid ihr Kinder des Landes, welches Euch gaſtfreundlich 
aufgenommen, und welches Euch jetzt gleie Rechte und gleiche N mit 
den Landeskindern zuſagt. Fern ſei Euch die Furcht, daß die Vertheidiger 
des Vaterlandes, im blutigen Kampfe mit ruſſiſcher Barbarei und Ueber⸗ 
macht begriffen, Widerwillen oder Haß gegen Euch hegen könnten. Die Na⸗ 
tionalregierung gelobt und verkündigt allen Einwohnern Polens ohne Un⸗ 
terſchied des Herkommens Sicherheit der Perſon und des Eigenthums. Ueber⸗ 
tretungen dieſes Beſchluſſes werden aufgeſpürt, verfolgt und aufs ſchwerſte 
geahndet werden. Jeder polniſche Bürger iſt im Falle eines Mißbrauchs 
verpflichtet, ſich der Sache des Bevortheilten wie ſeiner eigenen anzunehmen, 
den Vorfall der höchſten Gewalt anzuzeigen und dem Gelährdeten Recht zu 
verſchaffen. Kurz, Ihr könnt auf den Schutz und die N der Na⸗ 
tion und der 1 mit Sicherheit bauen, wofern Ihr Euch ruhig ver⸗ 
halten werdet. Nur thatſächlich feindliche Handlungen, ſei es mit bewaffne⸗ 
ter Hand, oder durch Spioniren und bereitwillig den Ruſſen geleiſtete Dienſte, 
werden und müſſen als Verrath am Vaterlande ohne Unterſchied des Glau⸗ 
bens, des Standes und der Abſtammung mit dem Tode beſtraft werden. 

Deutſche Bewohner unſeres Landes! Möge Euch die Ueberzeugung 
durchdringen, daß der Wahlſpruch unſeres Banners: „Freiheit und Gleich⸗ 
heit“ allen Bewohnern Polens gilt. Euer neues Vaterland will Euch be⸗ 
bandeln wie feine eigene Kinder und hat wohl dagegen das Recht, wenn 
ſchon nicht die Aufopſerung deren die Polen tägliche Beweiſe liefern, jo doch 
wenigſtens ein ruhiges würdiges, echt chriſtliches Verhalten zu verlangen, 

Den 26. März 1863. Oſtd. Z.) 

AOA Sſtrowo, 21. April. [Der ruſſiſche Beſuch. — 
Die Beute. — Gymnaſiaſten. — Die beiden ruſſiſchen Offiziere, 
welche, wie ich Ihnen mitgetheilt, aus Kaliſch geſtern Abends hier 
eingetroffen find, waren der General Wittgenſtein und fein Adjutant. 
Beide ſind, nachdem ſie einige Stunden mit den hier garniſoniren⸗ 
den höheren Offizieren, wie man fagt, conferirt hatten, mit der Poft 
nach Rawitſch abgereiſt, um ſich von dort auf dem nicht mehr unge⸗ 


zu begeben. — Man erzählt ſich hier, daß in den letzten Tagen unter 
anderen Waffen auch einige Revolver⸗Büchſen zu 10 bis 12 Ladungen 
conſtruirt, im Werthe von je 100 Thlr. den Aufſtändiſchen zugeführt wor: 
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richtlichen Gewahrſam. Letzteres wird in einer Quantität "= 13 
dienſte in der hieſigen katholiſchen Pfarrkirche das Lied: „Boze cos 
Polske“ geſungen haben fa wee e ae weniger als 68) ſind zur 
Strafe heute aus ver Anſtalt verwieſen worden. 2 
Miloslaw, 19. April. [Alarmirung.] Heute Nacht um 
14 Uhr wurden unſere Soldaten alarmirt, es hieß, es hätten ſich bei 
Peiſern die Ruſſen mit den Polen geſchlagen. Die Huſaren und In⸗ 
fanterie rückten auch ſofort nach der Grenze. Heute Früh um 9 Uhr 
kamen fie jedoch unverrichteter Sache wieder zurück. Die Ruſſen 
ſollen geſtern in Peiſern eingerückt ſein. Der Bürgermeiſter von 
Peiſern hat ſich durch die Flucht nach Preußen der Gewaltthätig⸗ 
keit der Ruſſen entzogen. Tags vorher begab ſich ein Detachement 
Infanterie und Huſaren nach dem Vorwerk Piontkowo, wo Inſurgenten 
verborgen ſein ſollten, kehrten jedoch wieder unverrichteter Sache Sc 
(Oſtd. Z.) 
Rawitſch, 19. April. (Zum Duell.] Von den Thatſachen, 
die ich Ihnen hinſichtlich des Duells mittheilte, habe ich eine nicht rich⸗ 
tig angegeben, daß nämlich wahrſcheinlich die Aerzte die Functionen 
der Secundanten verſehen haben. Wir mußten dies daraus ſchließen, 
daß nur vier Perſonen hier angekommen waren, ohne zu bedenken, 
daß auch eine oder zwei Perſonen ſchon draußen beim Forſthauſe war⸗ 
ten konnten. Die Namen der Betheiligten ſind jetzt bekannt. Als 
Aerzte fungirten die Doctoren Neſſel und Sommerbrodt aus 
Breslau, als Seeundanten die Herren v. Krazicki und v. Krasz⸗ 
nicki. Der Paß, den der Erſchoſſene bei ſich trug, war am 18. März 


d. J. in Warſchau polniſch ausgeſtellt und von der ruſſ. Behörde | $ 


vollzogen, und lautet auf den Conditorgehilfen Erasmus Glom⸗ 
bowski. In Wirklichkeit aber war es Graf Bobrowski aus Vol⸗ 


bynien, ein Verwandter des Grafen Szezaniecki auf Laszezyun. Das e 


Duell fand auf fünf Schritt mit gezogenen Piſtolen, die Stecher hatten, 
nach Commando ſtatt. Der Erſchoſſene trug auf dem bloßen Leibe 
eine rothſeidene Jacke, dann ein feines Hemde und darauf wieder eine 
gelbſeidene Jacke. Die Knöpfe der Weſte fand man abgeriſſen, wahr⸗ 
ſcheinlich hatten die Aerzte dies im Eifer, dem Getroffenen zu helfen 
und feine Wunde zu unterſuchen, gethan. In den Weſtentaſchen be: 
fand ſich nur ein preuß. Zweigroſchenſtück und mehrere ruſſ. 
und preuß. Kupfermünzen. Eine Hoſentaſche war gewaltfam heraus⸗ 
geriſſen worden. Ein Fläſchchen mit einer hellgelblichen Slüffigkeit, 
das man in einer Weſtentaſche fand, liegt einem Apotheker zur Begut— 
achtung vor. (Oſtd. 3) 
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Breslau, 22. April. [Diebſtähle.] Geſtehlen wurden: Hinterhäuſer 
Nr. 15 drei Stück ſogen. Cavour⸗Hüte; einem Holjflößer von ſeiner Mar⸗ 
täſche an den Oderbrücken, ein blauer Tuchpaletot mit weißem Parchent⸗ 
Futter, eine weiße Piqueweſte, ein Paar langſchäftige Stiefeln, zwei Quart 
Butter und ein Sack mit einer Metze Kartoffeln. 
1 mit Beſchlag belegt: eine Schifferleine, circa 15 Ellen lang. 

erloren wurden: eine Banknote von 25 Thaler; zwei Geſindedienſt⸗ 

Bücher, das eine auf Erneſtine Heller, das andere auf Pauline Krauſe 


lautend. 

Gefunden wurden: ein Reißzeug, ein ſchwarz und weiß wollner Shawl 

lautend auf den Maurergeſellen Gottlieb 

Purrmann, über die von ihm zur Maurergeſellen⸗Kranken⸗ und Unter: 
ſtützungs⸗Kaſſe gezahlten Beiträge; ein ſchwarzſeidner Herrenhut, ein Geſin⸗ 
dedienſtbuch, lautend auf Pauline Dreſcher aus Zduny, ein Portemonnaie 
mit 1 Sgr. Inhalt. 2 

Zugeflogen ift: ein Kanarienvogel. l = 

[Unglüdsfall.)] Am 20. d. M. Vormittags wurde auf der Teichſtraße 
ein vor einen Spazierwagen geſpanntes Pferd ſcheu und ging durch. Der 
Haushälter D., welcher daſſelbe aufzuhalten ſuchte, wurde eine Strecke weit 
fortgeſchleift und an der Ecke der Tauenzien⸗ und Teichſtraße, wo der Wagen 
an einem der dort aufgeſtellten Prellſteine hängen blieb, in den Rinnſtein ge⸗ 
ſchleudert; während das Pferd in Folge des plötzlichen Anhaltens des Wagens 
ebenfalls zuſammenſtürzte und unglücklicherweiſe auf p. D. zu liegen kam. 
Derſelbe erlitt hierbei eine bedeutende Quetſchung der Bruſt und einen Bruch 
des Schlüſſelbeines, ſo daß er auf Anordnung zweier herbeigekommener Aerzte 
nach dem allgemeinen Krankenhospital gebracht werden mußte. 

[Hundefang.] Im Laufe letztverfloſſener Woche ſind hierorts durch 
Scharfrichterknechte 12 Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden 
ausgelöſt 9, getödtet 3. 5 
Angekommen: General⸗Major und Train⸗Inſpekteur von Jacoby aus 
erlin. (Pol.⸗Bl) 

Görlitz, 20. April. [Der Bau der Gebirgsbahn!] wird 
jedenfalls noch im Monat Mai beginnen. Es wird gleichzeitig von 
Kohlfurth, Waldenburg und Görlitz aus gebaut werden. — 
In den nächſten Wochen werden auch die Vorarbeiten für den Bau 
der Bahn Berlin⸗Götlitz beginnen. (Goͤrl. Anz.) 


H. Hainau, 19. April. [Jubiläum. — Schule.] Geſtern Abend 
vereinigte ein gemeinſames frugales Abendbrod die hieſigen Lehrer nebſt 
Geiſtlichen, einige Mitglieder des Magiſtrats und der Schulendeputation 
und mehrere Freunde, um das 25 jährige Amtsjubiläum des Rector 
Schubert feſtlich zu begehen. Die Feier war inſofern eigentlich eine drei⸗ 
fache, als auch der Cantor Scholz und Lehrer Hohberg aus dem zur hie⸗ 


x 


ſigen Kirchgemeinde gehörenden Hennersdorf, wenige Tage mit dem heutigen 7 


divergirend, den gleichen Zeitraum als Jugenddildner zurückgelegt haben. 
Eine beglückwünſchende Deputation ſeitens der hieſigen Behörden ꝛc. war 
bei dem Jubilar nicht erſchienen. Es erregt unſer gewiß gerechtes Be⸗ 
fremden, daß in unſeren Schulen das Turnen noch nicht eingeführt 
worden iſt, was um ſo unerklärlicher iſt, als gerade hier alle Factoren jür eine 
gedeihliche Ausführung ſchon längſt vorhanden ſind. Vielleicht intereſſirt 
manche Leſer auch die Bemerkung, daß in der erſten Mädchenklaſſe ſieben 
Stunden dem religiöſen Stoffe, zwei Stunden dem geſammten Unterrichte 
in der Mutterſprache zugewieſen An, während nur eine Stunde für Natur 
lehre angeſetzt iſt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerfland, bei 0 sen] Bas 97 je Binde N 
3 s es n „ 
8 Neaumur. [ rometer. Talur. Bitten ER 
Breslau, 21. April 10 U. Ab.] 330,40 | +8,21 SO. I. Heiter. 
22. April 6 U. Morg.] 330,25 18,6] W. 0. Trübe. 


Breslau, 22 April. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. 2 3. U.⸗P. 2 F. 7 3. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 21. April, Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete, nachdem Con: 
ſols von Mittags 12 Uhr 93% gemeldet waren, bei verminderter Beunruhi⸗ 
gung der Spekulanten zu 69, 55, ſtieg auf 69, 65 und ſchloß matt zur Notiz. 
Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 69, 50. 4 proz. Rente —, —. Italien. 
5proz. Rente 71, 55. Ital. neueſte Anleihe 72, 75. Zproz. Spanier 50%. 
proz. Spanier —. eſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 500, — Credit: 


mobilier⸗Aktien 1415, —. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 602, 50, 


London, 21. April, Nachm. 3 Uhr. Schönes Wetter. Conſols 92%. 
lprz. Spanier 47%. Mexikaner 33%, Sardinier 85. Hproz. Ruſſen 94 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 7½ Sch., Wien 11 Fl. 


r. 
Wien, 21. April Mitt. 12 Uhr 30 Minuten, Feſtere Haltung. öpror 
Metall. 75, 25. 4 proz. Metall. 68, 50. 1854er Looſe 94, —. Bank⸗ 


u 


Aktien 796. Nordbahn 178, 70. National⸗Anleihe 81, 40. Staatd-Eifenb.: 
h Creditaktien 203, 70. 
den. — Die in Pleſchen in den letzten Tagen der vorigen Woche ange-184, 80. Paris 45, —. 


Aktien⸗Cert. 222, 75 


London 113, 25. Hamburg 
Gold —, —. Silber —, — 


Bohmiſche Weit: 


— 


bahn 161, 75. Lombardiſche Eiſenbahn 266, —. Neue Looſe 132, 25, 
1860er Looſel 96, 7 

Frankfurt a. M., 21. April, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Merklich 
7 Stimmung für öſterr. Speculationspapiere bei belebtem Umſatz. 

oͤhm. Weſtbahn 73. — Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 143%. 
Wiener Wechſel 103%. Darmſtädter Bankaktien 235. Darmit. bant 
255. Fproz. Metall. 665 4 proz. Metall. 58%. 1854er Looſe 81%. 
Oeſterr. National⸗Anleihe 70%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 2324, 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 822. Oeſterr. Credit⸗Aktien 212%. Neueſte dfterr, 
Anleihe 86%. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 131%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 33%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 131%. 7 

Hamburg, 21. April Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Feſt bei lebhaftem 
Geſchäft. Finnl. Anleihe 90%. Schluß ⸗Courſe: National-Anleihe 71 
Deſterreich Credit⸗Aktien 90. Vereinsbank 103%. Norddeutſche Bank 106, 
Pe 101% Nordbahn 64%. Disconto 24—2Y. Wien 86, 75. 
Petersburg 31%, 

Hamburg, 21. April [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt bei Ver⸗ 
ſandt⸗Geſchäft, ab auswärts ſtille. Roggen loca ruhig, ab Oſtſee ohne Ge⸗ 
ſchäft, ab Danzig pr. April⸗Mai zu 72% zu haben. Oel pr. Mai 31%, 
pr. Okt. 29 J — . Kaffee 1000 Sack diverſe umgeſetzt. 

Liverpool, 21. April. 7,00 Ballen Umfag. — 
Volle Preiſe. 


Fonds- und Geld-Course. Eisenbahn-Stamm-Aotien. 


[Baumwolle.] 


Freiw. Staats-Anl. 44 101% 8. Dividende pro 1861 1862 zr. 
Staats- Anl. von 18595 100 ½ bz. Aachen Düsseld. 3%) 314134192 0. 
955 | A 1016 ba. Aachen-Mastrich 0 | 0 36 bz. 
2 1 le 8 Amsterd.-Rottd. | 5%] 8, 4 [100 be. 
= 18554404 d Berg. Märkische] 6% 644 |108 br. 
ie 188717 be Berlin-Anhalt...| 8%| 81414 148 baz. 
„0 1859 4 01% bz Berlin-Hamburg 6 6½4 122 B. 
dito 1085 101%, bz Berl.-Potsd.-Mg. 11 4% 188% ba 
dito G. Berlin-Stettin...| 7 — |4 137 52 
Staats-Schuldscheine. 3% bott bz. Böhm. Westb...| — | — |5 [11% bz 
Präm.-Anl. v. 1855 329 ba. Breslau-Freib...| 6%| 8 (4 134 ba 
Berliner Stadt-Obl.. 411034, bz Cöln-Minden....|12%] — 131/178 bz. 
E Cosel-Oderberg.| 0 | 44 8 bz. 
Pommersche. 43 ½ 91 G. dito St.-Prior.) — | — 4½ 8 B. 
2 Posensche nern 4 103%, 8. dito dito — — 6 8 8. 
2 Er e 2% 2 — Ludwigsh.-Bexb. 5 3 8 — * 
E n U Magd.-Halberst. 22½ʃ7 2 
F 152 951% br. Learn. 12 4 247 
3 Kur. u. Neumärk. 1 100 b Mgdb.-Wittenbg.| 1%] — 4 63 ½ bz. 
(Pommersche r 100 bz Mainz-Ludwigsh| 7_ | — 4 128 be. 
= )Bosensche...... 97a ba Mecklenburger. 2%| 2½ 4 1 4 72% ba. 
2 (Preussische...... 4 199% bz Neisse-Brieger..| 3%| 4% 04% B. 
3) Westph. u. Rhein. 4 00 , @ Niedrschl.-Märk.| 44 |4 |98%, bz. 
5 Sächsische. 4 1993, G. Niedrschl. Zwgb.| 1 — 4 |851, bz. 
Schlesische 4 100% bz Nord., Fr.-Wilh. % u 
B 


Louisd’or 110 G. Oest.Bankn. 89% bz. 


Goldkronen 9.6%, G. Poln: Bann. 


Ausländische Fonds. 


3 

Oberschles. A...| 7 
dito B. 7% 1013 

dito C. 7 

6 


1 5 Oestr. Fr. St.-B.. — 5 
Oesterr. Metalliques. 5 166% B. Oest. südl. St.-B.| 8 1 5 188 ba. 
dito Nat.-Anl. .. 5 13,72% ba u. B. Oppeln-Tarn. ... 2% 1 (00 4 65½ bz. 
dito Lott. A. v.60. 85 K 48674 486d. 5 Rheinische ..... 5 | — 1 02 à 108 ba. 
dito Ö54erPr.-Anl.4 84 ½% B dito Stamm-Pr. 8 —- [ 4 
dito Eisenb.-L...|— 78 ½ ba Rhein-Nahebahn 0 — 4 33 ba. 
Russ. Engl, Anl. 1862.5 92 ½ . bau. G. Rhr.Cr£.K.Gldb..| 37] 44, ½ 8% 6. 
dito 4% Anl... 144191 1 & Stargard-Posen 4 34109 ba. 
ito Poln. Sch.-Obl. 2. Thüri Nees 
Poln. Pfdbr. »....... 4 — Ei al TR br 
dito III. Em. 4 % à 901% ba 
kom, Obr. 4 800 F 0 0. Bank- und Industerle-Papler. 
ate az i. ben Preuss nene: 8 3 fl 
f ei d. Berl. Kassen-Ver.] 51] 51 118 8. 
Kurhess. 40, Thlr rn Danziger Bank| 6 105 B 


en. 35 Fl. L. — 31, n 
Baden. 35 Fl. Loose. 2 n sh 5 


01, B. 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. | Posener „ 5 800% 7% m. 
Berg.-Märkische 4½% 101 ½ B. Magdeburger „ 4% 4,14 |9 8. 
dito II. 4½ 100 % bz Braunschweiger 44 80%, etw. ba. u. G 
dito IV. 4½ 100% B. Weimar 5 5 91 ½ bz. 
dito III. v. St.3½ 8.3 ½ 83 ½ B. Gothaer „ 4%] 5 91%, ba. 
Cöln-Minden ........ ahl- - — Geraer „ 57 73 99% bz 
dito IIs 103 bz Thüringer „2 3 69 B. 
dito 4 97 8 Hamb. Nordd. B. 5 6 106 1 P. bz u G. 
dito e „„ Vereins-B. 55, 6,414 103% 6. 
dito % 100 % B. Hannoversche , A| 5 — B. 
dito V. A 193% B. Bremer 1 18 1 B. 
Cos.-Oderb. 9 Fon a 75 . gi 1 = 10 108 5 
armst. Zettelb. 9 10 
Niederschl.-Märk. . 98%, B. u ONE 
dito conv./4 93% B. Darmst.Credb.A.| 5 | 6% 94 bz. 
dito III 4 08 F. Leipz. Credb. A.| 3 | — 87% B. (exel.D) 
dito IV. Ai — Meininger „ 6 — 97½ bz. 
Niederschl. Zweigb. — — — Coburger v1 3 8 98 ½% bz. 
Tic N 5 101% @ Dessauer „ 0 10 1 bz. 
Oberschles. 4. ĩ 4 —-—— Oesterreich. „ 7%| 8% 90 91 ¼ 491 bz. 
to B. . 3 — —— Genfer n]2 — 572457457 ½½ ba. 
dito C. u. D. 4 97½ B MoldauerLds.-B.| 1% — 37% bz 
dito E.......3%185 @. Disc.-Com.-Ant. | 6 | — 101% ba. 
dito FI.. 44/101% B Berl. Hand.-Ges.| 5 | 9 100% ba. 
Oest.-Fran : 3 281 bz.u B. Schl. Bank.-Ver. 6 ¼6 102%, B 


Oest. südl. St-B.....|3 264 


5 B. 
Rhein. v. St. gar. 4½ 101 G. 


Minerva ......... 9 — 36% bz 
Rhein-Nahe-B. gar. 414101 B. Fbr.v.Eisenbbaf.| 5½ — 48 104 ba 
Wechsel- Course. 
Amsterdam 250 Fl. . . k. S. 143½ bz Augsburg 100 Fl. 2 M. 2 G. 
dito 250 Fl.. 2 M. 142½ bz Leipzig 100 Thlr.. 8 T. @. 
Hamburg 300 Mk.....|k.8.|151% bz dito 100 Thlr.... 42 M 1 8. 
dito 300 Mk... . 2 M. 181 bz. Frankfurt a. M. 100 Fl. 3 M 4 bn. 
London 1 L st... 3 M. JG. 21½ bz Petersburg 100 8.-R. . 3 W Ion ½ bz, 
Paris 300 Fres ... 2 M. 80 8 | „dito 100 8.-R. . 3 M. 100% bz. 
Wien 150 FI.. 8 T. 89 baz Warschau 90 8.-R.. . 8 T. 00 % ba 
dito 150 Fl.......... 2 M. 88 ½ bz Bremen 100 Thlr. 8 T.|110 ba. 


—8lpfd. 45% Thlr. ab Kahn bez., eine N 444 Thlr. 


bez., Frühjahr 44% — 7 Thlr. bez. und Br., 44% Mai⸗Juni 
447 — 7 Thlr. bez., Br. und Gld., Juni⸗Juli 45% —45 Thlr. bez., ur 
Aug. 45% — 45 Thlr. bez. und Gld., Septbr.⸗Oktbr. 465% —46—45% Thlr. 


Breslau, 22. April. Wind: Weſt. Wetter: angenehm. Thermo⸗ 
meter b 9 Wärme. Die Zufuhren von Getreide waren am heutigen 
ae Be mittelmäßig, der Geſchäftsverkehr ſchleppend, Preiſe ſchwach 

auptet. 

Weizen ſtilles Geſchäft; pr. 85pfd. weißer 65— 77 Sgr., gelber 6674 Sgr., 
feinfte Sorten über Notiz bez. — Roggen preishaltend; pr. Sapfd. 49—52 
— Gerſte ſchwach beachtet; pr. 70pfd. weiße 38 —39 Sgr., gelbe 34—37 Sgr. 
— Hafer wenig gefragt; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 25—27 Er. — Erbfen, 
Wicken und Bohnen ohne Frage. — Delfaaten ohne Angebot. — 
Schlaglein ſchwach gefragt. — Raps kuchen vernachläſſigt; 4851 Sgr. 
pr. Etnr. — Lupinen 40—45 Sgr. 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 

Weißer Weizen 647277 Wicken 32-38 —42 
Gelber Weizen 63—67—74 Sgi. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 

Roggen 48—50—52 Schlag⸗Leinſaat .. . 180— 190200 

. 32-36 40 Winter-Haps....... 

Ger eee aeaer- . 24—26—28 Winter⸗Rübſen en 
ſen e b e 43—48-52 Sommer⸗Rübſen .. — Br 


bien — —— 

Kleeſaat bei feſter Haltung ſchwaches Geſchäft, rothe ordinäre 8% bis 
10% Thlr., mittle 11 4 —12%½ Thlr., feine 13% —14½ Thlr., hochfeine und 
extrafeine 15½ —16 7 Thlr., weiße orbinäre 8—9 r., mittle 10—1 
Thlr., feine 14—16% Thlr., hochfeine 17% —18% Thlr. 

Thymothee 5—6% Thlr. pr. Ctr. 

Kartoffeln pr. Sack à 150 Pfd. netto 15—18 Sgr. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Bresla 


